Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 891 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Gesetzliche Regelung der Entschädigung für Ver- 
mögensverluste durch Reparationen an deut- 
schem In- und Auslandsvermögen und durch 
ungerechtfertigte Restitutionen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum hat die Bundesregierung bei Beantwortung der Klei- 
nen Anfrage der Fraktion der FDP — Drucksachen 616, 
668 — am 20. November 1958 die gleiche Antwort erteilt 
wie gegenüber der Notgemeinschaft für reparationsgeschä- 
digte Industrie in Castrop-Rauxel in einem Schreiben vom 
16. Mai 1953, obwohl nicht anzunehmen ist, daß sich die 
Verhältnisse in fünfeinhalb Jahren nicht geändert haben? 

2. Welche zahlreichen, außerordentlich schwierigen rechtlichen, 
finanziellen und politischen Fragen haben eine Erfüllung des 
von der Bundesregierung gegebenen Versprechens bisher 
verhindert? 

3. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß sie ihre Zusage 
audi dann noch eingehalten hat, wenn die Regelung der 
Entschädigung für Vermögensverluste erst in einigen Jahren, 
d. h. mehr als 10 Jahre nach der Schädigung, vorgenommen 
würde ? 


Bonn, den 25. Februar 1959 


Dr. Atzenroth 
Dr. Dehler 

Dr. Mende und Fraktion 


Druck; BuchflruH-'erei R. Mnciei, Bonn, Bonner Talweg 106 
A.ieiJi ve:ti ieb : Dr. Maus Heger 
Bad Godesberg, Goethestr, 54, Telefon 35 51 



